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Exveditton: Pertenſtraße AK 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtelungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
S erſcheint. 


Wiirtagblat. 


Oktober 1857. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
€ Paris, 6. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die ZpCt. begaun, nachdem 
Sonſols von Mittags 12 Uhr 90% eingetroffen waren, Fi 68, 45, ſtieg auf 
0, und ſank auf 68, 25. Bei lebhaftem Umſatze ſchloß die Rente matt 
= Notiz. Alle Werthpapiere waren angeboten. Einem Börſengerüchte zufolge 
ollte die oſtindiſche Kompagnie eine Anleihe von 25 Mill. Pfd. bei der Bank 
von England machen. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 90% gemeldet. 
Schluß⸗Courſe: pCt. Rente 68, 30. 4 pCt. Rente 91, 65. Credit⸗ 
Mobilier⸗Attien 880. Silber⸗ Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
5. wer Sdche Eiſenbahn⸗Aktien 600. Franz⸗Joſeph 476. 3pCt. Spanier 
- Spanie 
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25 nden; 6. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Conſols 90. IpCt. Spanier 
9. 5 exikaner 2], Sardinier 89%. 5pCt. Ruſſen 109. 4 pCt. 
unen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Mt. 
84 Sh. Wien 10 Fl. 32% Kr 


Der fällige Dampfer „Baltik“ ift von Newvork angekommen, a 
Wien, 6. Oktober, Mittags 12% Uhr. Sämmtliche Effekten beliebt, 
Staatsbahn höher, Orientbahn 50. g 
ilber⸗Anleihe 93. 5pGt, Metalliques 81%. 4 pCt. Metalliques 71%. 
Nordbahn 173. 


Bank⸗Aktien 973. Bank⸗Int.⸗Scheine — ) 8 1854er Looſe 
107%. National⸗Anlehen 82%, Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 251. Credit⸗ 


Aktien 210%. London 10, EN amburg 76%. aris 1211 d 7 
Silber 5%. Cliſabetbahn 100%. 1. 5 4. Gold 7. 


Lombard. Eiſenb 98. iß⸗ 
100%. Centralbahn —. en heiß Bahn 


Frankfurt a. M., 6. Oktober, Nachm. 2% Uhr. Lebhafter Umſa 
in öſterreichiſchen Kredit und Staatsbahn⸗Aktien zu höheren mon 225 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 112% Br. 5pCt. Metalliques 75%. 
Ader Metalliques 66%. 1854er Looſe 102%, Oeſterreichiſches National: 
nlehen 78. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 283. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1096. Deſterreich. Eredit⸗Attien 18924. Oeſterr. Cliſabetbahn 197. 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 87. 
Weniges feſter als geſtern. 


3 „ 6. Oktober, Nachm. 2 Uhr. ee Credit Atften 106% 
5 : ich. ==. t . Credit⸗Aktien i 
uß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe ei abi Srddeniſche Bunt 90 5 


Deſterreich. Eiſendahn⸗Aktien —. Vereinsbank 99%. 


ien 79½. 8 j 7 

„6. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, ab aus⸗ 

Nr 8 ahne Geiges —.— loco und ab auswärts flau. Oel pro Herbſt 

29% pro Frühjahr 28%. Kaffee unverändert. Zink flau. ö 

Liverpool, 6. Oktober. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. Die 
letzten hoͤchſten Preiſe wurden bezahlt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
\ Paris, 6. Oktober. Der heutige „Moniteur“ macht bekannt, 
daß die verſchiedenen Maßnahmen, welche die Ausfuhr von Cerealien; 
aus Algerien nach dem Auslande verbieten, und die Einfuhr derſelben 
auf fremden Schiffen nach Frankreich regeln, bis September nächſten 
Jahres ausgedehnt worden ſeien. } 
London, 5. Oktober. Die heutige „Morning⸗Poſt“ erklart ein 
Gerücht, welchem zufolge die Regierung wegen der Kriſis in Indien 
die Einberufung des Parlaments im November beabſichtigen ſoll, für 
falſch. Der „Times“ zufolge werden binnen wenigen Monaten 85,000 
Mann engliſcher Soldaten in Indien ſein. Die Wahlen in Portugal 
find. minifteriell ausgefallen. 
— ——— — — — ———— — 
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Berlin, 6. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Den ſeitherigen Landraths⸗Amts⸗Verweſer, 
Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. jur. Carl Rudolph Fried enthal auf Zedlitz zum 
Landrath des Kreiſes Grotttau im Regierungsbezirk Oppeln, ſowie den 
ſeitherigen Landraths⸗Amts⸗Verweſer Freiherrn Hans Wilhelm Richard 
v. Koppy auf Jakobsdorf zum Landrath des Kreiſes Falkenberg im 
Regierungsbezirk Oppeln zu ernennen. a . 

Dem Thierarzt erſter Klaſſe Reinhold Heinrich Bobertag iſt die 
Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Schildberg, Regierungsbezirks Poſen, 
verliehen, und die Berufung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. B. R. F. 
Wichmann zum ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Stendal ge: 
nehmigt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, dem Geheimen 
Ober⸗Baurath Stüler zu Berlin die Erlaubniß zur Anlegung der 
von des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin königl. Hoheit ihm 
verliehenen goldenen Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft, ſowie dem 
Premier⸗Lieutenant a. D. und königl. Stallmeiſter Geim zu Berlin 
zur Anlegung des von des Kurfürſten von Heſſen königl. Hoheit ihm 
verliehenen Wilhelms⸗Ordens vierter Klaſſe zu ertheilen. £ 

Berlin, 6. Oktober. [Hofnachrichten.] Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland verabſchiedeten ſich heute 
Früh von Ihrer Maſeſtät der Königin, Ihrer königl. Hoheit der 
Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin und den übrigen 
hohen Herrſchaften und verließen Potsdam um 9 Uhr von der Wild⸗ 
parkſtation aus, in Begleitung Sr. Majeſtät des Königs, des Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich Karl, des Prinzen Albrecht und Sohn 
und vieler hoher und hochgeſtellter Perſonen. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Alexander hatte die preußiſche Generals⸗Uniform angelegt, Se. Majeftät 
der König und die königl. Prinzen trugen ruſſiſche Uniformen. Um 
95 Uhr langte der Separattrain von Potsdam auf dem hieſigen pots⸗ 
damer Bahnhofe an und wurden die allerhöchſten und höͤchſten Herr⸗ 
ſchaften daſelbſt empfangen von Ihren königl. Hoheiten dem Prinzen 
und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, Höͤchſtwelche geftern 
Abend vom Schloſſe Sansſouci hierher zurückgekehrt waren, und im 
hiefigen Palais übernachteten, ferner vom General⸗Feldmarſchall 
von Wrangel, den Generalen Graf v. d. Gröben, v. Neumann, 
v. Aloensleben und anderen hohen Militärs. Die beiden Majeſtäten 
verließen den Reiſe⸗Salonwagen und unterhielten ſich während des 
Maſchinen⸗ Wechſels etwa eine Viertelstunde lang auf das hudoollſte 
mit dem General⸗Feldmarſchall von Wrangel und den übrigen hohen 
Militärs. Darauf nahm Se. Maj. der Kaifer herzlichen Abſchied von 
des Königs Majeſtät, Allerhöchſtwelcher, wie verlaute, einer leichten Unpäß⸗ 
lichkeit wegen die Begleitung bis zur Station Hansdorf und die Reiſe 
nach Schloß Primkenau aufgegeben hatte. Nachdem Seine kaiſerliche 
Majeſtät ebenſo von dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl, 
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freundlich die Hand gereicht hatte, begab ſich Allerhöchſtderſelbe, beglei⸗ 
tet von dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande und 
dem Prinzen Albrecht Sohn, in den Salonwagen zurück. Des Königs 
Majeſtät verabſchiedete ſich dann wiederholt von Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin, worauf der Extrazug, mit welchem Ihre kaiſerlichen Majeſtä⸗ 
ten abreiſten, ſich nach der niederſchleſiſch-märkiſchen Bahn in Bewegung 
ſetzte. Se. Majeſtät der König dagegen kehrte mit einem Separattrain 
nach Schloß Sansſouci zurück. Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht 
blieb in Berlin. Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
Friedrich Karl begaben ſich bald darauf nach Ludwigsluſt, wo Höchſt⸗ 
dieſelben bis nächſten Sonntag am großherzoglichen Hofe zum Beſuch 
verweilen wollen. — II. kk. H. der Prinz von Preußen und 
der Prinz Friedrich Wilhelm werden ſich, wie wir erfahren, heute 
Abend nach Schloß Primkenau begeben, um daſelbſt im herzoglichen 
Schloſſe der Taufe des jüngſtgebornen Prinzen beizuwohnen. Die Ab: 
weſenheit der erlauchten Mitglieder unſers Königshauſes von Berlin 
wird ſich, dem Vernehmen nach, auf etwa vier Tage beſchränken. Ob 
des Königs Mafeſtät Allerhöchſtſich heute Abend ebenfalls nach Prim⸗ 
tenau begiebt, ſoll zur Stunde noch ungewiß fein. (Zeit.) 
—FIhre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen, Höchſt⸗ 
welche gegenwärtig im Schloſſe zu Koblenz verweilt, wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, ſich auf einige Zeit nach Dürkheim begeben, um dort 
die Traubenkur zu gebrauchen. Nach Berlin kommt die hohe Frau in 
dieſem Jahre nicht mehr. Anfangs Januar k. J. gehen Ihre König. 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin von Preußen, wie ſchon 
gemeldet, zu den Vermählungsfeierlichkeiten nach London. Nach einem 
mehrtägigen Aufenthalt am engliſchen Hofe wollen die hohen Herrſchaf— 
ten wieder die Rückreiſe antreten. Se. königliche Hoheit der Prinz von 
Preußen wird alsdann, wie es heißt, nach Berlin kommen, feine er: 
lauchte Gemahlin dagegen wieder nach Koblenz gehen, und dort die 
für den Monat Februar bevorſtehende Ankunft der hohen Neuvermähl⸗ 
ten abwarten. Die Vermählung Ihrer konigl. Hoheiten des Prinzen 
Friedrich Wilhelm und der Prinzeß Royal wird im königl. Schloſſe 
und an den prinzlichen Höfen durch glänzende Feſte gefeiert werden. 
(Zeit.) 
ip Berlin, 5. Oktober. [Gerichtliche Statiſtik. — Ver: 
miſchtes.] In der Ueberſicht der Civilprozeſſe, welche vor den preu⸗ 
ßiſchen Gerichten, mit Ausnahme derer der Rheinprovinz, in den letz⸗ 
ten Jahren geſchwebt haben, ſind einige Zahlen nicht ohne allgemeinen 
Charakter. Neben einer Zunahme ihrer Geſammtzahl, welche meiſten⸗ 
theils ſelbſt eine relative, im Verhältniß zum Bevölkerungszuwachs, iſt, 
gehen einige conftante Minderungen einher. Dahin gehören die einen 
gemeinſamen Objektscharakter tragenden Konkurs-, Liquidations⸗ 
und Prioritätsſachen, Subhaſtationsſachen, welche ſeit 1853 
in ſteter langſamer Abnahme geblieben ſind, während freilich im Ge⸗ 
genſatze dazu die Rubrik der ſofort zur mündlichen Verhandlung ver⸗ 
wieſenen Sachen (Wechſel-, Mer kantilſachen u. ſ. w.) im Jahre 
1856 einen Aufſchwung genommen haben, welcher beinahe um ein 
Drittel den Stand derſelben im Jahre 1853 überragt. Es wird der 
Zahlen der nächſten Jahre bedürfen, um daraus möglicherweiſe den 
Schluß ziehen zu können, welcher die beiden ſcheinbar entgegengeſetzten 
Zahlenreſultate verföhnt, daß nämlich die Summe jener Verminderung 
und dieſer Vermehrung einen Fortſch ritt in Verbreitung der rechtlich 
wirkſamſten Formen für den Vermögensverkehr ausdrückt. — Eine 
Verminderung klarſten Sinnes haben ferner die Eheſachen erfahren, 
welche ſeit 1853 in ſtetiger Abnahme von 6908 auf 5530 gefallen 
find, eine Progreſſion, welche in der über kurz oder lang wiederkehren⸗ 
den Ehegeſetzdebatte ihre Verwerthung finden mag. — Es gehört zu 
der oben angeregten Hypotheſe von dem wachſenden Rechtsſinn 
der Bevölkerung in Eigenthumsſachen, daß die gerichtlichen Nach— 
laßregulirungen in ſtetiger Abnahme feit 1853 geblieben find, und 
es mag neben dieſe Erſcheinung als ein Argument für die mehrberegte 
Reform des Vormundſchaftsweſens geſtellt werden, daß die Vormund⸗ 
ſchaften in einer ſo conſtanten Steigerung auf den Gerichten laſten, 
daß ſeit 1853 bis jetzt die Verhältnißzahl der Bevölkerung um mehr 
als Eins gewichen ift, daß 1854 noch auf je 16 Einwohner eine Nach- 
laßſache kam, 1855 und 1856 dagegen ſchon auf je 15. — In wei⸗ 
terem Umfange dienten der modernen Richtung, welche eine größere 
Anzahl von Rechtsobjekten mindeſtens in erſter Inſtanz der richterlichen 
Behandlung entzogen wiſſen will, ferner die im Gebiete des rheiniſchen 
Rechtes gemachte Beobachtung, wonach die Zahl der von den Land— 
gerichten verhandelten Sachen in einem eben ſo permanenten Fallen 
begriffen iſt, als die Verhandlungen vor den Handelsgerichten im 


Steigen. Einen gleicherweiſe günſtigen Schluß bieten die Zifſern, 


welche die Beendigungsarten der Prozeſſe nachweiſen, wonach in 


den vier letzten Jahren durchſchnittlich zwei Drittel der erledigten Sachen 
durch Agnition und Kontumazialverfahren, Entſagung oder Vergleich 
zu Stande kamen und nur ein ſtarkes Drittel durch Erkenntniß auf 
contradiktoriſche Verhandlung beendet wurde. Es hat ſich demgemäß 
bei der Mehrzahl der gerichtlichen Geſchäfte weniger um die rechtsge⸗ 
lehrte Entſcheidung zwiſchen zwei ſich gegenüberſtehenden formulirten 
Rechtsanſchauungen gehandelt, als vielmehr um die folgenkräftige Sank⸗ 
tionirung eines vorab widerſpruchsloſen Anſpruchs. Es ſtimmt mit 
dieſem mehr verſöhnenden als richtenden Charakter der Juſtiz erſter 
Inſtanz überein, daß die Heranziehung der Appellationsinſtanz 
in Civilprozeſſen keine verhältnißmäßig geſteigerte, daß vielmehr ſeit 
1853 ihre Ziffer beinahe ſtationär geweſen iſt, ein Verhältniß, welches 
den Befürchtungen entgegenzuftellen iſt, welche wiederholt ſchon für die 
äußerſte Rechte Anlaß wurden, eine Erſchwerung und Beſchränkung des 
Appellationsweges in Antrag zu bringen. 

Die jüngſt gemeldete Beförderung des Prinzen Friedrich Wil⸗ 
belm hat die im königl. Haufe herrſchende Sitte wieder zur Sprache 
gebracht, nach welcher in der Militärcarriere der Prinzen der Rang des 
Oberſtlieutenants ausfällt. Der Brauch ſchreibt ſich aus den Zeiten 


dem Prinzen Albrecht Abſchied genommen und den übrigen Anweſenden! Friedrichs des Großen her und motivirt ſich durch feine Jugendgeſchichte. 


Als „Oberſtlieutenant Fritz“ wurde der große König aus Anlaß ſeines 
bekannten Fluchtverſuchs verhaftet und nach Küſtrin geführt. 

Lebhafte Gerüchte beſprechen heute in der Stadt die ſchleunige Ab- 
reiſe eines angeſehenen Funktionärs, der vielfach an Aktien⸗Unterneh⸗ 
mungen betheiligt geweſen. 

Koblenz, 4. Oktober. [Totleben], der durch die heldenmüthige 
Vertheidigung Sebaſtopols ſo berühmt gewordene kaiſerlich ruſſiſche Ge⸗ 
neral vom Genie⸗Korps, befindet ſich feit geſtern mit feiner ganzen Fa⸗ 
milie hier. Er beabſichtigt, ſchreibt man der „K. Z.“, die Feſtungs⸗ 
werke ſich zu beſehen, und wird zu dem Ende mehrere Tage hier ver⸗ 
weilen. Heute Morgens ſtattete er den verſchiedenen hieſigen Militär⸗ 
Chefs, namentlich aber auch den höheren Ingenieur-Offizieren, feine Be⸗ 


ſuche ab. 
Deut ſchla nud. 

Frankfurt, 4. Okt. Eine neuerdings aufgetauchte und bereits 
in Zeitungen übergegangene Vermuthung giebt mir heute Veranlaſſung, 
Ihnen über das, was in Bezug auf den Sachverhalt als zuverläſſig 
in Erfahrung gebracht werden konnte, einige Mittheilungen zu machen. 
Wenn nämlich die Reiſe des Herrn v. Bülow nach Stuttgart als 
ein Ereigniß bezeichnet wird, das nicht ohne Konſequenzen bleiben 
dürfte, ſo kann verſichert werden, daß in der Beurtheilung, welcher die 
däniſche Sache bei den außerdeutſchen Großmächten begegnet, eine 
Veränderung inſofern durchaus nicht eingetreten iſt, als dieſe Sache 
nach wie vor zunächſt als eine Angelegenheit des deutſchen Bundes be- 
trachtet wird. Was insbeſondere die Haltung des franzöſ. und ruf: 


ſiſchen Kabinets bei dieſer Sache anbetrifft, ſo wird dieſelbe auch 


in Zukunft keine andere als eine verſöhnende ſein. — Es zirkulirt hier 
das Gerücht, es ſei nicht unwahrſcheinlich, daß beim etwaigen Eintritte 
einer Perſonenveränderung bei einem hohen Poſten in Wien die Wahl 
eines Nachfolgers auf den hieſigen Bundespräſidialgeſandten, Grafen 
v. Rechberg, fallen werde. Es muß jedoch ausdrücklich hervorge⸗ 
hoben werden, daß dieſe Veränderung, wenn ſie eintreten ſollte, ledig⸗ 
lich in der angegriffenen Geſundheit des dermaligen Inhabers jenes 
hohen Poſtens ihren Grund haben würde. Uebrigens iſt die Frage 
jener Veränderung zwiſchen dieſem und ſeinem Souverän noch gar nicht 
zur Verhandlung gekommen. N (Dresd. J.) 
Koburg, 4. Oktbr. Se. Hoheit der Herzog ift in dieſen Tagen 
in das baieriſche Hochgebirge zu Abhaltung der alljährlichen Gemfen- 
jagden abgereiſt. Von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen iſt 
Se. Hoheit zum General der Kavallerie ernannt worden. — In dieſen 
Tagen begiebt ſich ein hieſiger Kameralbeamter nach Schleſien, um 
auf daſigen Gütern in Folge eines von dort ihm zugegangenen ehren⸗ 
vollen Auftrags Anſtalten zur künſtlichen Fiſchzucht zu errichten. Im 
hieſigen Lande beſteht bereits eine dergleichen Anſtalt für künſtliche Fo⸗ 
rellenzucht, welche bei Gelegenheit der 19. Verſammlung deutſcher Land⸗ 
und Forſtwirthe bei einer Exkurſion beſucht wurde und ſehr glückliche 
Reſultate im Allgemeinen liefert. (Leipz. Z.) 
Ruf land. * 
Petersburg, 1. Oktober. Der Verluſt des Linienſchiffes „Le⸗ 
fort“ von 84 Kanonen wird amtlich beſtätigt. Das Unglück fand am 
22. September auf der Ueberfahrt von Reval nach Kronſtadt in der 
Nähe der Inſel Groß-Tuters ſtatt. Außer dem Kommandanten und 
12 Offizieren hatte das Schiff 743 Matroſen, 53 Frauen und 17 
Kinder am Bord; fie find Alle umgekommen. — Die „Rigaer Zei- 
tung“ führt die Namen von 16 geſtrandeten Schiffen auf, die vom 
bolderaer Leuchtthum aus gezählt wurden. f 


Frankreich. 

Paris, 4. Oktober. ['Tagesneuigkeiten.] Die Anzeige des 
„Moniteur“ über den (telegr. ſchon gemeldeten) Modus der Sundzoll⸗ 
Ablöfung lautet: 1) Hr. Dotézac, Geſandter des Kaiſers zu Kopen⸗ 
hagen, unterzeichnete am 28. September mit S. E. Hrn. Bluhme, 
Bevollmächtigten Sr. Majeſtät des Königs von Dänemark, einen Se⸗ 
parat⸗Vertrag wegen Ausführung des General⸗Vertrags über Aufhebung 
des Sundzolls, inſoweit dies Frankreich betrifft. — Nach dieſer Ver⸗ 
einbarung ſoll die Bezahlung der Entſchädigungs Rate, welche Frank⸗ 
reich zu tragen hat, in 40 halbjährlichen Friſten von je 124,415 Frs. 
89 Cent. zur Abtragung von Kapital und Zinſen der Schuld vom 
1. April 1857 ab erfolgen.“ — Der Kaiſer wird, wie dem „Moni⸗ 
teur“ telegraphiſch aus Marſeille berichtet wird, wahrſcheinlich am 15. 
oder 20. dorthin kommen, um perſoͤnlich die Pläne wegen des Hafens 
und der Rhede von Marſeille, die Errichtung von Docks, Baſſins und 
Ausbeſſerungs⸗Baſſins (Radoubs) mehrerer neuer Häfen, welche die 
bevorſtehende Durchſtechung des Iſthmus von Suez nötbig macht, zu 
ſtudiren. Eben ſo wird der Kaiſer den Bau des Palaſtes, der Kaſer⸗ 
nen, der Militär⸗Bäckereien und der Tabak⸗Manufaktur beſchleunigen, 
und die Verlängerung der Ganebiere, die Erweiterung der Straße von 
Aix und Verbeſſerung der alten Stadt zu Ende führen. — Der „Mo⸗ 
niteur de la Flotte“ giebt folgende Details über die Cocosnuß⸗ 
Inſel, welche jüngſt von den Engläudern in Beſitz genommen wurde. 
Sie liegt am Eingange des indiſchen Oceans, weſtlich von der Meer⸗ 
enge von Torres, auf der direkten Straße vom Cap der guten Hoff⸗ 
nuug nach der Sonda⸗Meerenge und bietet den in jenen Gewäſſern 
fahrenden Schiffen einen vortrefflichen Halteplatz in einem natür⸗ 
lichen Hafen, welcher Fahrzeuge vom größten Tonnengehalt zu bergen 
vermag. Wahrſcheinlich werden ſie zu Kohlen⸗Depots für die Dampfer 
benutzt werden, welche von Suez die auſtraliſche Poſt bringen. Man 
verſichert, daß dieſe Inſeln nie von Eingebornen bewohnt waren. Die 
Bevölkerung beſteht aus einem Dutzend Europäer, meiſtens britiſchen 
Unterthanen, welche aus Timor eingeführte Malayen in ihrem Dienſte 
haben und ſich mit Oel⸗Fabrikation und dem Bau von Gemüſen ꝛc. 
für die Schiffe beſchäftigen. Im Ganzen hat dieſe Acquiſition für die 
engliſche Marine eine große Wichtigkeit; für jede andere Nation (mit 
Ausnahme Hollands) wärde ſie ohne Intereſſe ſein. — Die vom 
„Siecle“ eröffnete Manin⸗Subſtription ergab bereits 1844 Fr. Dar: 


—— 


die Tiefe ſtürzte, 
mit. 


unter der „Charivari“ mit 50 Fr., Ary Scheffer u. Planat de la Faye 
mit je 500 Fr. — Vom Leſe⸗Komite des Theatre frangais wurde ge- 
ſtern ein neues fünfaktiges Schauſpiel von Scribe und Erneſt Legouve: 

„Die Feen⸗Finger“ (les Doigts de fee) einſtimmig angenommen. 

Zeit.) 
m 2 
Amerika. 
bad 29. Sept. Der Dampfer „Central⸗America“ iſt auf der 
Fahrt von Havanna nach dem Norden zu wirklich ein Opfer des Sturmes 
ang wie man es geahnt hatte. Die Mannſchaft und die Paſſagiere ar⸗ 
eiteten beinahe 48 Stunden lang an den Pumpen und im kritiſchen Augen⸗ 
blick erſchien die Brigg „Marie“ am Horizonte, und nachdem es gelungen war, 
3 nit Frauen und Kindern beladene Boote bis zur B 19 zu rudern, ging der 
Dampfer plötzlich zu Grunde. Wie ein Paſſagier, der ſich gerettet hat, erzählt, 
befand ſich noch eine große Maſſe von Reisenden auf dem Verdeck. Jeder 
ſuchte einen Balken, einen Stuhl-over fein Luftkiſſen, oder ſeinen Schwimmgür⸗ 
tel zu faſſen. Wie jedoch das gewaltige Schiff, mit dem Spiegel voraus, in 
oo es die Reiſenden wenigſtens 20 Fuß unter die Wogen 
Als ſie, Halb erſtickt wieder emportauchten, waren den meijten ihre 
life-preservers“ unter den Händen weggeſchlüpft. Gegen 400 Paſſagiere 
kämpften in den Wogen, nach Trümmern haſchend, oder einer dem andern 
nach Kräften helfend. Nach Allem, was man in Baltimore gehört hat, ſind 
einige 20 Perſonen aus verſchiedenen Theilen der Union ertrunken. Mehrere 
Be die norwegiſche Bark „Ellen“ gerettet. Unter den Paſſagieren des „Arago“ 
efindet ſich der ehrenwerthe B. 90 Angel, amerikaniſcher Geſandter in Schwe⸗ 
den. — Am 17. fand in New⸗Pork ein zahlreiches, meiſt aus Irländern be⸗ 
ſtehendes Meeting ſtatt, um Sympathie dir die meuteriſchen Sepoys auszu⸗ 
drücken und gegen britiſche Werbungen in den Vereinigten Staaten zum Krieg 
in Indien zu proteſtiren. — Die „Niagara“ und „Susauehanna” find zur 
tes Jah nach New⸗Nork beordert, da die Legung des atlant. Cabels auf näch⸗ 
tes Jahr verſchoben worden iſt. Kapitän Joſiah Futnal iſt zum Kommandan⸗ 
ten des amerikaniſchen Geſchwaders in den chineſiſchen Gewäſſern ernannt. Die 
Central⸗Regierung in e war in Begriff, ein warnendes Dekret gegen 
die beahſichtigten Neutralitäts⸗Verletzungen zu erlaſſen, mit welchen die Filibuſtier 
gegen Nicaragua und Mexico umgehen. 


* Breslau, 7. Oktober. Geſtern Abend bald nach 9 Uhr 
war in dem Fabrikgebäude des Kunſtſchloſſers Meinecke am Mauri⸗ 
tiusplatze Nr. 7 eine nicht unbedeutende Feuersbrunſt ausgebrochen. 


Um halb 10 Uhr ſtand das Gebäude bereits in vollen Flammen, g 
welche einen mächtigen Feuerſchein vom Ohlauer⸗Thore her bis über] 


die nördliche Seite des Ringes verbreiteten. Auf die erſten Alarm⸗ 
ſignale von den Thürmen der Stadt eilten zahlloſe Menſchengruppen 
der Brandſtätte zu. Doch währte es ziemlich lange, bevor die Löſch⸗ 
hilfe in Thätigkeit treten konnte. Das Meineckſche Fabrikgebäude, wie 
die meiſten Nachbarhäuſer aus Bindwerk beſtehend und überdies in 
feinen obern Räumen die Werkſtätte und bedeutende Holzvorräthe des 
Hof⸗Inſtrumentenbauer Berndt enthaltend, war bereits zur Hälfte 
niedergebrannt. 

Nachdem die ſtädtiſche Löͤſchmannſchaft und der Feuerrettungs⸗Verein 
ſich geſammelt, wurden die ſchleunigſt herbeigeſchafften Spritzen in Wirk⸗ 
ſamkeit geſetzt, nach allen Richtungen hin Waſſerſchläuche gezogen und 
Nichts unterlaſſen, um dem Brande energiſch Einhalt zu thun. Spä⸗ 
ter wurde der Platz auch zur Sicherung des Eigenthums von einer 
Infanterie⸗Abtheilung beſetzt. Lange hegte man die Befürchtung, daß 
der Brand weiter um ſich greifen und auch die angrenzenden Gebäude 
erreichen würde. Dieſe Befürchtung beſtätigte ſich nicht; dagegen ent⸗ 
ſtand etwa gegen 10, Uhr am Weidendamm auf dem Sonnenfeld'ſchen 
Holzplatze ein neuer Brand, welcher die dort aufgehäuften Holzvor⸗ 
räthe, namentlich eine große Partie Eiſenbahnſchwellen, verzehrte. Bis 
12 Uhr war der Brand noch nicht gelöſcht. 


Auf welche Weiſe das erſte und zweite Brandunglück entſtanden, a. 


und wie hoch ſich der Schaden beläuft, iſt uns bis jetzt nicht näher 


bekannt geworden. 


Breslau, 7. Oktober. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Son⸗ 
nenſtraße Nr. 12/13, aus dem Gehöfte eine Fußwagenwinde im Werthe von 
10 Thlr.; an der Brückenzollhebeſtelle zwiſchen den Oderbrücken von einem 
Wagen ein Packet, enthaltend einen weißen Schafpelz mit defektem grauen Ue⸗ 
berzuge und ſchwarzen Nermelaufihlägen, 1 grauen Sommerrock, 1 Piquee⸗ 
weſte, 1 rothkarrirtes Umſchlagetuch, 1 Paar kurzſchäftige fahllederue Stiefeln, 
1 neues Mannshemde, 1 weiß⸗ und blaukarrirtes Tiſchtuch und ein auf den 
Gefreiten Guſtav Schoſchland lautendes Militär⸗Führungs⸗Atteſt. — Als her⸗ 
renloſes, muthmaßlich geſtohlenes Gut i an die Polizeibehörde eingeliefert 
worden, 1 graublaue Schürze und 1 Stück Seife. 

Gefunden wurde: Ein großer Schlüſſel. 

e Am 5. d. Mts. Abends in der 8. Stunde brach auf 
dem zum Theil mit Heu und altem Möbel ꝛc. gefüllten unverſchloſſenen Boden⸗ 
raume des Hauſes Nr. 1 am Laurentiusplatze Feuer aus. Es gelang indeß 
die Flamme zu erdrücken, trotzdem dieſelbe bereits einige Dachſparren und die 
Dielung des Bodenraumes ergriffen hatte. Auf welche Weiſe das Feuer ent⸗ 
3 hat bis ſetzt nicht ermittelt werden konnen. — An demſelben Tage 

bends nach 6 Uhr wurden die Bewohner des Neumarkts durch das Herum⸗ 

Aalen, welche längere Zeit glühend auf den 

Dächern der Häuſer liegen blieben, in Angſt und Schrecken geſetzt. Die ſoſort 

angeſtellte Recherche ergab, daß ſich in dem Schornſteine der im Hintergebäude 

des Hauſes Nr. 15 am Neumarkte befindlichen Seifenſiederei der Ruß ent⸗ 

ee Nach Verlauf von kaum einer halben Stunde erloſch das Feuer 
von ſelbſt. 

Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 17 
Stuck Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausgelöft 8, getödtet 6; 
Ech en 3 befanden ſich am 28. d. Mts. noch in der Verwahrung des 

arfrichters. 

Angekommen: Se. Excell. Adjutant Sr. Maj des gt und Chef des 
5. Huſaren⸗Reg. Graf v. Noſtitz aus Berlin. Major v. Niebelſchütz aus 
Koblenz. Zwei Lords Prentice mit Familie aus London. Graf Blücher⸗ 
Wahlſtatt aus Radun. Frau Gräfin Blücher⸗Wahlſtatt mit Familie 
aus Radun. Oberſt Demme mit Frau aus Paris. (Pol. Bl.) 


fliegen einer Maſſe großer 


Breslau, 3. Oktober. [Perſonalien.] 

Schuladjuvant Adalbert Scholz in Kaubiz als ſolcher nach Waltersdorf, 
Kreis Sprottau. Der bisherige Schullehrer Julius Kluger in Gorrek, Kreis 
Oppeln als wirklicher Schullehrer in Chrzelig, Kreis Neuftadt O.⸗S. Schul⸗ 
Adjuvant Anton Kwat in Wallendorf als ſolcher nach Dammer⸗Zbitze, Kreis 


Namslau. Der bisherige Schuliehrer Joſeph Wittor in Schimiſchow als wirk⸗ 


licher Schullehrer, Organiſt und Küfter in Schönwitz, Kreis Falkenberg DS. 
Schuladjuvant Johannes Feige in Kloſter Heinrichau als Subſtitut an die 
latholiſche Schule in Berzdorf, Kreis Münſterberg. Der bisherige interimiſtiſche 
Lehrer Wilhelm Kinner in Seitendorf, Kreis Schönau, als Schuladjuvant an 
die katholiſche Schule zu Schmottſeifen, Kreis Löwenderg. Der bisherige 
Schulſubſtitut Joſeph Prenzel in Lichtenberg als wirklicher Schullehrer und 
Organiſt in Märzdorf, Kreis Ohlau. Schuladjuvant Franz Mittmann in 
Steinau O.⸗O. als ſolcher an die katholiſche Stadtſchule nach Ottmachau, Kreis 
Grottkau. Schuladjuvant Hermann Rupprich aus Heinersdor als ſolcher nach 
Wieſau, Kreis Neiſſe. Schuladjuvant Joſeph Zimmer aus Wieſau bei Neiſſe 
als ſolcher nach Kamitz bei Patſchkau, Kreis Neiſſe. 


Liegnitz, 6. Oktbr. [Ankunft Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland.] Heute Nachmittags 
34 Uhr traf der Extrazug, welcher Ihre Majeſtäten den Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland mit Allerhöchſtihrem Gefolge von Berlin nach 
Ihrer Heimat bringt, hier auf dem niederſchleſiſch-märkiſchen Bahnhofe 
ein, und geruhten daſelbſt das Diner einzunehmen. Jede Empfangs⸗ 
Feierlichkeit war auf's ſtrengſte unterſagt, weshalb auch von den 
Behörden nur der Herr Bürgermeister Böck und der Herr 
Landrath d. Bernuth, fo wie der Gensdarmerie⸗Hauptmann Graf 
Hardenberg offiziell zugegen waren. Auch eine 
tens des hieſigen Militärs befand ſich auf dem Perron. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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beſondere Wachſamkeit des Herrn Polizeiinſpektors Göppert wurde der 1 W 


Andrang des Publikums längs der Bahnſtraße, namentlich unweit der 
Katzbachbrücke, wo keine Barrieren vorhanden ſind, nach Kräften zu⸗ 
rückgehalten. Im Gefolge Ihrer Majeſtäten befanden ſich, wie wir hör: 
ten, die Fürſten Gortſchakoff und Dolgorudi. Die hohen Herrſchaften 
nahmen das Diner in Empfangszimmer Nr. 1 ein, zu welchem ein 
Teppich vom Salonwagen, worin der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren, 
855 war. In dem Empfangszimmer Nr. 2 ſpeiſte die Diener⸗ 

aft. 
Berlin hierher befohlen worden. Nachdem die hohen Herrſchaf⸗ 
ſchaften ungefähr 14 Stunden hier verweilt, trat Se. Majeſtät der 


Kaiſer aus dem Empfangszimmer, rauchte eine Cigarre und unterhielt off 


Sich mit Sr. k. H. dem Prinzen Albrecht (Sohn) und Sr. Exc. dem 


General v. Lindheim. Alsdann ſtiegen Ihre Majeftäten die Kaiferin| 


und der Kaiſer in den mittelſten Salonwagen, deren drei vorhanden 
waren, und ſetzten die Reiſe nach Breslau fort. 


[Notizen aus der Provinz.] 

& Rothenburg. In den letzten Tagen des vorigen Monats brannten 
zu Weigersdorf 3 Schuppen und die Wohnungen zweier Bauern zu Halbendorf 
nieder. In beiden Fällen liegt böswillige Brandſtiftung vor, und iſt es den 
Sicherheitsbeamten gelungen, ſie beide zu ermitteln. — In Quolsdorf wurde 
ein Gärtner von einem andern Einwohner dermaßen mißhandelt, daß er am 
folgenden Tage ſtarb. Der letztere it gefänglich eingezogen. 

Glogau. Herr Rudolf Tſchi rl wird am 7. Okt. im Guttmannsgar⸗ 
ten konzertiren und das berühmte Turnier aufführen. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 234 des „Pr. St.⸗A.“ bringt b 
1) einen Beſcheid vom 10. Juni d. J., wonach bei Krankheiten, denen ein 
flüchtiges Kontagium zum Grunde liegt, wohin alſo namentlich Cholera, Typhus, 
Pocken, kontagiöſe Augenkrankheit gehört, die mit ſolchen behafteten Perſonen 
auch ferner von der Aufnahme in das kreisgerichtliche Gefängniß unbedingt 
ausgeſchloſſen bleiben, wogegen in Anſehung ſolcher Perſonen, welche an einer 
Krankheit mit firem Kontagium, alſo namentlich an Krätze oder Syphilis, lei⸗ 
den, die Aufnahme, ſoweit es der Raum geſtattet, künftig nicht zu verwei⸗ 


ern iſt: f 5 
2) den Beſcheid vom 31. Juli d. J., wonach es für die temporäre Entlaſ⸗ 
jung eines Züchtlings der miniſteriellen Genehmigung bedarf; 

3) einen Erlaß vom 24. Juli d. J., betreffend die Beförderung marſchfähi⸗ 
ger Transportaten auf Dampfſchiffen; 

J) einen Cirkular⸗Erlaß vom 25. Auguſt 1857, betreffend das Verfahren 
— Behändigung von Briefen und Schriftſtücken an Unterfuchungs⸗ und Straf⸗ 
angene; 

5) einen Cirkular⸗Erlaß vom 18. Mai d. J., daß in Rückſicht auf die Aus⸗ 
dehnung, welche die Anfertigung und der Verlauf von Lichtbildern auf Metall- 
platten, Papier ꝛc. (Daguerreotppie, Photographie ꝛc.) mit der Zeit gewonnen 
hat, ſo wie auf den Umſtand, daß mit ſolchen Bildern meiſt auch Rahmen oder 
andere Einfaſſungen geliefert werden, dieſes Gewerbe vom 1. Juli d. J. ab 
auch dann, wenn daſſelbe als ein ſtehendes Geſchäft betrieben wird, der Ge⸗ 
eee ‚une zwar als Verfertigung von Waaren auf den Kauf, unterwor⸗ 
fen werden ſoll; 2 5 * 

1 5 Schreiben vom 7. Sept. 1857, betreffend die Tarifirung von gefärb⸗ 
em alt. 
A Nr. 235 bringt . 

I) einen Erlaß vom 10. September 1857, betreffend die Einrichtung von 
Unterſtützungs⸗Kaſſen für die als Fabrik⸗Arbeiter beſchäftigten Weber. . 

2) eine Cirkular⸗Verfügung vom 11. Auguſt 1857, betreffend die Ermitte⸗ 
lung der wahren Alkoholſtärke des Branntweins bei einer Temperatur von mehr 
als 15 Grad Reaumur. \ 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs: Nachrichten ꝛc. 
— Die neueſte Nummer des Juſtiz⸗Miniſterialblattes enthält eine 
125 eine Verfügung des Jauer vom 14. Sept., wodurch die Oberge⸗ 
richte auf den Wunſch des Kriegsminiſteriums angewieſen werden, das alljähr⸗ 
liche Verzeichniß der im Juſtizdienſte angeſtellten Militärperſonen nicht mehr 
dem Juſtizminiſter, ſondern dem betreffenden General⸗Kommando bis zum 15. 
Februar jeden Jahres mitzutheilen; ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes 
zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte, worin ausgefuhrt wird, daß Strei⸗ 
tigkeiten, welche die Befreiung von euch oder Kommunal Laſten haben, 
zur Erörterung und Entſcheidung im Rechtswege auch dann nicht geeignet find, 
wenn zur Begründung der Befreiung zwar auf ein früheres rechtskräftiges 
Erkenntniß oder auf fünfzigjährige Verjährung Bezug genommen wird, der 
Umfang der in Anſpruch genommenen Befreiung aber mit der früheren Ent⸗ 
ſcheidung nicht im Einklange ſteht, und die vorgeſchützte Verjährung nicht nach 
den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts ſubſtantürt iſt. 
Berlin, 6. Oktober. Die Tendenz der Börſe hatte heute ein entſchiedene⸗ 
res Gepräge. Die Contremine hat Angeſichts der gegenwärtigen Lage des 
Geldmarktes wieder Muth gewonnen, um die Niederlage, die ſie in der letzten 


Liquidation erlitten, gut zu machen. Die Ausbietungen traten wieder in größe: 85 


ter Ausdehnung auf als in der letzten Zeit und begegneten ſelten einem feſten 
Widerſtande. f 

Bei den Bank: und Credit⸗Effekten fand Umſatz faſt nur zu gewichenen 
Courſen ſtatt. Es wurden zwar Heine Poſten thüringiſcher und weimariſcher 
Bankaktien noch zu dem geſtrigen Courſe gehandelt, es iſt dies jedoch allein dem 
Umſtande zuzuschreiben, daß die Baiſſe⸗Spekulation kein Intereſſe hat, den Cours 
dieſer Effekten zu drücken. Alle Effekten dieſer Kategorie aber, bei welchen die 
Spekulation in irgend einer Richtung intereſſirt ist gingen in den Courſen 
zurück. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile blieben A % billiger zu 102 zu haben, 
nachdem man zu Anfang noch 102% willig geboten hatte; für Konſortiums⸗ 
Scheine wurde zuletzt noch vereinzelt 103% bedungen, meist aber wurde nur 
iu dem niedrigeren geſtrigen Courſe von 103 gehandelt. Oeſterreich. Credit: 

tien hoben ſich zwar um 4 % über ihren geitrigen ſehr niedrigen Schlußcours 
bis 101, waren aber zuletzt a mit 100% zu placiren. Darmſtädter 
fanden ſelbſt zu Pari nur ſchwer Nehmer; genfer wurden 1% billiger mit 59 
meiſt vergeblich offerirt, nicht ſelten auch zu 58 / angetragen; deſſauer blieben 
1% billiger mit 63% übrig; deſſauer 40% Quittungsbogen gingen von 664 
auf 66%, vollgezahlte fanden höchſtens zu 6194 Käufer; poſener drückte man 
von 90 auf 8947 , während geſtern Kleinigkeiten noch i 
Auch preuß. Handelsgeſellſchaft drückten ſich um % % bis 90, fanden aber zu 
bieſem Courſe noch Käufer. Ein kleiner Poſten Tobütger wurde vergebens 
1% billiger mit 70 offerirt. Preuß. Bank⸗Antheile blieben 7 billiger, mit 
149% übrig. 0 4 5 

In Eiſenbahn⸗Aktien eh die Yugbietungen wenigſtens die Wirkung, in 

größerem Umfange zu Geſchäſten zu führen. Eine Anzahl älterer, zu niedri⸗ 
en Courſen limitirter und bisher unerledigt gebliebener Kaufordres ließ ſich 
I ohne Schwierigkeit ee Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗Aktien eröffneten 

Thlr. höher, als ſie geſtern geſchloſſen, mit 162, gingen dann noch % Thlr. 
öber, wichen ſpäter zwar auf 160% zurück, ſchloſſen aber, nachdem ſie zu 
ieſem Courſe längere Zeit offerirt ab e zu und noch fi Thlr. über dem: 
ſelben I an begehrt. Die übrigen Eiſenbahn⸗Aktien behaupteten ſich meiſt 
auf im rchſchnitt mäßig Decabgelepien Courſen nur in Folge der bereits er⸗ 
wähnten früheren Aufträge, die heute ausgeführt wurden. Demungeachtet find 
mit wenigen Ausnahmen nur Rückgänge zu vermerken. Oberſchleſiſche Lit. A. 
und C. gingen 7 —1 Prozent, alte freiburger um 1 Prozent, tarnowitzer um 
4 Prozent und brieg⸗neiſſer bis 7044 zurück, Auch berbacher drückten ſich 
um ½ Prozent bis 146, waren aber zu dieſem Courſe noch zu placiren. Nord⸗ 
bahn gingen um % bis 45% zurück, anhalter um % bis 127%. Potsdamer 
hingegen hohen ſich um % auf 133%; auch für oberſchleſiſche B. 5 man 
% mehr (127%), und ebenſo für dae 112½, köln⸗mindener 144% und 
bergiſch⸗närkiſche (84). Stargard⸗poſener blieben 17 % billiger mit 95 übrig; 
theiniſche, ſtettiner und aachen⸗duͤſſeldorfer waren zu den letzten Courſen ange: 
tragen. Berlin⸗ſtettiner 4% Prioritäts⸗Obligationen waren in Folge eines Irr⸗ 
thums im amtlichen Courszettel geſtern 94%, ſtatt 84% notirt. 

Unter den preußiſchen Fonds iſt der anſehnliche dene der Staatsſchuld⸗ 
Scheine um % bis 80% hervorzuheben, Prämienanleihe iſt um %% ge 
wichen, die 53er Anleihe um %, von den 4% Anleihen wurde die freiwillige 
J beſſer bezahlt. (B. u. H.⸗Z.) 


j e eee Berlin, 6. Ott. 1857. 
Feuer⸗Ver dern Aachen⸗Münchener 1430 Br. Berlini 
fi lonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Koöͤlniſche 103 Br. 


e — — 


Es waren behufs des Mittagsmahles mehrere Köche von 


mit 91 gehandelt waren. 6 


und Lebensverſich. 95 Br. elverſicherungs⸗Aktien 
1 — Kölnifche 102 Bee e Genter; — 

uß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Aden 128 Gl. 
tiederrheiniſche zu Weſel i en: Berliniſche 
45% Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 110 Br. (excl. Divid.) Magdeburger 
400, Br. (incl. Dividende). Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112¼ Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 90 Br. Hörs 
5 en 125 etw. bez (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 

etw. bez. £ 

Die Börſe war auch heute in matter Haltung und find beſonders Preuß. 
Handelsgeſellſchafts⸗Antheile, Poſener Van und Thüringer Bank⸗Aktien Fi 
ger verkauft worden, dagegen wurden dier Bank⸗A hoͤher bezahlt. 
— Bon den Credit⸗Bank⸗Attien waren namentlich Koburger, Deſſauet und 
Meininger billiger zu haben. — Minerva⸗Bergwerks⸗Attien blieben à 90% 

erirt. 


Berliner Börse vom 6. Oktober 1857. 


Fonds- und Geld-Course. Niederschlesische nit 1896 bz. 
Freiw: Staats-Anl: 44099 bz. dite Pr. Ser. IIIA |s8Y, 6 
Staats-Anl. von 1850 114 4 ba. dito Pr. Ser. % . 
a — * If bz Niederschl: Zweiga.|4 —.— 
dito 18844% 19012 b. Nordb. (Fr-Wüh.) „ e be 
2 1888478 be. Obenzeblesgchs Au f far e- 
Staats- Schuld-Sch. 34% 80 . be dito B. 3% 197%, ba 
Sechdl.Präm-Sch. |. 108 , — a bz. u. G. 
Präm.-Anl. von 1855/34, 5% bz. n 1 — 
Berliner Stadt- Obl. 107807 bz., 3½ 4% 3 n 
„Kur- u. Neumärk. 3 ½ 83 1 bz. dit ior E. 376 G 
2 6 315 4 B. ito Prior. E. 13%175% 6. 
Pommersche 3½ Oppeln. Tamowitzer|& 2 
8 1 ir Hu = E — Prine-Wilh, (St-V.)4 69 ba. 
cs Ito 9 ito Prior. I. 5 ah 
Schlesische 3% dito Per. H. %% — . — 
ur- u. Neumärk 4 89% bz Rheinische 90 B. 
Pommersche 4 0% bz dito (St.) Prior. 4 — — 
2 Poseusche . 4 88% B dito Prior. 4 II — 
S Preussische 44 884, bz dito v. St. gar. 37 60 G 
= YWestf. u. Rhein 93% G Ruhrort- Crefelder 3 — _ 
2Sachsische . 4 90 bz. dito Prior. I. . 4½ 97½ 6. 
[Schlesische . 44 01 bz. dito Prior. II. 4 
Friedrichsd'or . . 113% bz. dito Prior. III. ag 
Louisd or 109% bz. Russ. Staatsbahnen. aM G. 
5 4 — 4 . — — 
Ausländische Fonds. Se 14 Air De 
Oesterr. Metall. 5 18 bz. dito Prior. . 44½ 124 B. 
dito 54er Pr.-Anl. 4 104½ B Thüriu ger 124 bz. 
dito Nat.-Anleiheſs 80 bz. dito Prior. . .. - dh — — — 
Russ.-engl. Anleihe [6 107 B. ‚dito III. Em. 4 99 B., IV. Ser. — — 
dito 5. Anleihe 5 104% bz. Wilhelms-Bahn .. 44 4% à M bz. 
do.poln.Seh.-Obl.|4 bz. u. B dito Prior. 4 — 
. zu. 44 —— dito III. Em. . 44½— — — 
dit „ Em. 14 5 
poln. Ob 1 500 Pl. 4 25 5 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
ito à 300 Fl. s 95 B. Preuss. Bank-Anth. 1421149 etw. G. 
dito à 200 Fl.] —22½ G. Berl. Kassen-Verein4 |— — 
Kurhess. 40 Thlr.“ — 39%, B. Braunschw. Bank 4 |1l5% etw. bz. u. R. 
Baden 35 FI. —1 etw. bz. Weimarische Bank [4 105 Pz. u. B. 
Rostocker 5 4 — — — 
Aotien-Course. Geraer nr 


12 6. 


Aachen-Düsseldorf. 8 ½% 80 B. Thüringer „ 4 4 bz 


Aachen-Mastriehter 1 50 bz, Hamb. Nordd, Bank 89 B. 
Amsterdam-Rotterd.|4 63% E. „  Verems-Bankl4 99 ½ B. 
Bergisch-Märkische-ſa 84 bz. Hannoversche „ 4 10 bz. u. G. 
dito Prior 1014, 6 Bremer „ 4 IIa etw. bz. 
ito II. Em. 6 101 ½ bz. Luxemburger 4 182 B. 
Berlin-Anhalfer . 4 [1274, bz. Darmst. 1 > try 2 bz. 
ito Prior. . * =. Darmst. 2. 
we A 7 hti ll 
r e e 8 
dito II. Em. 4 — — — Meininger „ 4 1831, 4 83 bz. 
Berlin-Potsd.-Madb.ſ4 133 & 138 b. u. G. Coburger „ 4 10% etw. bg. K.o. 
dito Prior. A. B. 4 87 bz. Dessauer „ 4 01 bz. u. B. 
dito Lit. CO. 4½07 bz. Jassyer „ 4 1014, B. 
dito Lit. BD. 406% B Oesterr. 5 101 ½ & 101 b. u. B. 
Berlin-Stettiuer Mir 1277% bz Genfer 80 4 159 bz. u. B. 
ito Prior. 44, — , II. Ser. 84½ B. Disc.-Comm.-Anth. . 4 102%, etw. à 102 b. 
Breslau-Freiburger 4 Is etw. baz. u. G Berl. Handels - Gesu 788, B. 
dito neueste 4 107½% B. Preuss. Handels-Ges. 4 | Bein. G. 
Kölu-Mindener 31 144ů5 bz . — 1 - — bz. u. B. 
dito Prior. 4151991, B. inerva-Bergw.-Act. B. 
dio 11 Em 101% 6 Berl. Waar.-Cred.-G.|4 08% B. 
a Em. 44 — 
dito in Em. 1 1 29 Weohsel- Course. 
Em. 2 5 
Düsseklorf-Eiberf, |4 + ee 5 Kreml 
Franz. St. Eisenbahn.] 5 1624 34160 3, ba. B. Hamburg . S. 180 
dito Prior 3 261% ba. dito 2 M. 1401 
Ludwigsh.-Bexbach.l4 |146 bz. London 3 M./6, 17%, be. 
Magdeb.-Halberst. J [199% B. NE 2M. 78% bz 
Magdeb.-Wittenb; 4 36 ½ bz. u. B. Wien 20 Fl. 2 NM. 3 b. 
Mainz-Ludwigsh. A.l4 |- — — Augsburg 2M. 
dito dito 5 — Breslau ......: — 
Mecklenburger 4 50 ba. u. G Leipzig 8 T. 993, 
Münster-Hammer Ya; a De sy 5 4 
Neisse-Brieger 3 44 — — Frankfurt a. M. . 2 M. 488. 16 bz. 
Jeustadt-Weissenb.4½ —— — Petersburg 3W.|101 bz. 


gen loco 43— 
4424 Thlr. 


bez. und Gld., 424, Thlr. Br., November⸗Dezember 43—42 By — lr. 
bez, und Gld. 43% Thlr. Br. Frühjahr 45 —45—45 7% Thlr. bez. und Br., 
134, Thlr. Gld., Mai: Juni 5% Thlr. bez. und Gld., 46 Thir. Br. — 

afer 32—35 Thlr., September»Oftober 32 Thlr. Br., Frühjahr 3324 Tylr. 
Br. — Rüböl loco 14% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktober 1. be u. A 14 Ir. 
bez., Br. u. Gld., Oktober November 144 — 14% Thlr. bez. u. Br., 14% Thlr. 


5 4 Thlr. bez. 

u. Gld., 24% Thlr. Br., Oktober⸗November 23—22% Thlr. bez., 22% Tl 
Br., 22% Thlr. Gld., November: Dezember Br. und 
Gld., Dezember⸗Januar 22 —22 Thlr. Thlr. Br., April⸗ 
Mai 234 —23 Thlr. bez. und Gld., 23% Thlr. Br. 
Weizen vernachläßigt. — Roggen loco billiger erlaſſen, Termine flau 
und weichend eröffnend, ſchließen nach kurzer Beſſerung wieder matt. — Rüböl 
bei ſtarkem Angebot billiger verkauft, ſchließt matt. — Spiritus anfangs feſt, 
ſchließt wieder in matter Haltung und nachgebend. 


nend. 
Stettin, 6. Oktober. [Bericht von Großmann & Berl. 


auf Lieferun 

bi 52 

is 14% Thlr. bez., blr. G 

Ottbr.⸗November 14%, Thlr. Br., pr. Dezember⸗Januar 14% Thlr. bei r. 
T0 DE ſoco in ute 


0 


is 14% % bez., pr. Oktober 1X —14Y 14% 14% —15—14% % bez., 
r. Oktober November 1554 —15/ —15½—16 15 %% F bez, pr. November: 
ezember 16 % bez. u. Br., pr. mber⸗Januar BY % Br., pr. Januar: 
Februar 16 % bez. pr. Frühjahr 15% % bez. und Br. 
Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus 10 Wispel Weizen, 
15 W. Roggen, 3 W. Gerſte und 4 W. Hafer. 
Man bezahlte hierfür und vom Boden Weizen 62—78 Thlr., Roggen 42.— 


47 Thlr., Gerſte 42—45 Thlr., Erbſen 62—70 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 
52.7 Ahle pr. 20 Se en 


Breslau, 7. Oktober. Fund aer ſehr fe Für Weizen und Rog⸗ 
gen matt, nicht niedriger; Gerſte und Safer ſehr feſt, zu letzten Preiſen gut 
vertäuflich; Erbſen ſtark offerirt, billiger erlaffen. — Veljaaten weniger lebhaft, 
peitrige Preiſe ſchwach behauptet. — Kleeſaaten nicht viel we und nur 
eſte Sorten zu notirten Preiſen verkäuflich. — Spiritus etwas feſter, loco 
10% Thlr. Br., Oktober 9%, Thlr. Gl. 

Weißer Weizen 76—80—82—84 Sgr., gelber 70—74—77—79 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 60—65—68—70 Sgr. — Roggen 45—47—49—51 Sgr. — 
Gerſte 4464850 Sgr. — Hafer 30—32—34—36 Sgr. — Erden 70 
bis 74—78—80 Sgr. nach Qualität und Gewicht. ; 

Winterraps 10112517 Sgr., Winterrübſen 104—106—108 bis 
110 Sgr., Sommerrübſen 88—90—92—94 Sgr. nach Qualität. 

Rothe Kleeſaat 18—19—19¼—20 Thlr., weiße 17184204 —227½ Thlr. 
nach Qualität. . 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


